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Nun ist er da, der Sommer.
Mit Sonne und blauem Him-
mel pur. Mal abgesehen von
einer kleinen Störung mit ein
paar Tropfen am Sonntag.
Und schon stöhnen die heimi-
schen Sportler über die Hitze.
Kein Wunder, es ist ja auch
nicht gerade die Jahreszeit
der Hallensportarten. Und
Hallenfußball wird nun mal
unterm Dach gespielt. So
stöhnten am Samstag die Alt-
herrenkicker in Gevelsberg.

Genau wie einen Tag später
die Jazz- und Modern-Dancer,
die an gleicher Stelle ihren
Sport ausübten und Turniere
bestritten. Auch Pferde und
Reiter hatten - bei den Reiter-
tagen in Meininghausen - mit
der Sonne und den Tempera-
turen zu kämpfen.

Na ja, es ist eben Sommer.
Und da kommt die Wärme
eigentlich nicht überra-
schend. Im Winter friert man
halt auf dem Sportplatz, im
Sommer dafür schwitzt man
in der Halle. Im Durchschnitt
sind die Temperaturen ange-
nehm.

Ulrich Mittag

@sport-EN@westfaelische-rundschau.de
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Relegation

Aufstieg in die Kreisliga B
Türk Gücü Ennepetal II - SG Berchum/
Garenfeld III (So. 12, Loheplatz Hagen)
Kickers Hagen - SF Geweke II

(So. 14, Loheplatz Hagen)

Aufstieg in die Kreisliga B
Vatanspor Gevelsberg - Concordia Hagen

(So. 16, Loheplatz Hagen)
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Herren-Verbandsliga
RW Gevelsberg -- TC Friedrich der Große
GW Hiddesen -- BW Schwelm

(beide So., 10 Uhr)
Herren 30-Verbandsliga
GW Ennepetal – Union Münster II
Damen 50-Westfalenliga
TC Berghofen – GW Silschede
Herren 55-Westfalenliga
TC Menden - GW Ennepetal

(alle Sa., 13 Uhr)

Sordino (2. von rechts) scheiterte nur knapp an Night Magic (2. von links).] Foto: Frank Sorge
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Galopp: Ennepetaler Hengst lief auf Platz zwei

Ennepetal/Berlin. Nicht der
Sieg, aber eine tolle Leistung
von Sordino aus dem Gestüt
Hof Vesterberg des Ennepe-
taler Unternehmers Hans Klö-
ber: Nach langer Pause seit
dem zweiten Platz im Deut-
schen Derby vor einem Jahr in
Hamburg-Horn holte er in
Berlin-Hoppegarten den zwei-
ten Platz.

Den Großen Preis der
Hauptstadtregion (Europa-
Gruppe II) um insgesamt
70 000 Euro gewann die Stute
Night Magic unter Jockey
Karoly Kerekes mit gut einer
Länge Vorsprung vor dem
Hengst aus Ennepetal. Sordi-
no, mit Alexander Pietsch im

Sattel, kämpfte sogar noch lan-
ge um den Sieg, unterlag aber
am Ende in allen Ehren.

Knapp 20 000 Euro gab es
für die Leistung als Honorar.
Weder der Besitzer noch Trai-
ner Waldemar Hickst (er weil-
te in Paris) erschienen zum
Rennen auf der Hauptstadt-
Rennbahn. Die Stute Miss
Europa wurde Dritte vor
Liang Kay. Night Magic ist
amtierender Galopper des Jah-
res und gewann im letzten Jahr
den klassischen Henkel-Preis
der Diana. Für Sordino könn-
te es im Hansa-Preis bei der
141. Deutschen Derbywoche
in Hamburg (10. bis 18. Juli)
weitergehen. kgö
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Marco Steinbrenner

Schwelm. Zum dritten Mal in
Folge wurde das Schwelmer
Tischtennis-Nachwuchstalent
Florian Wagner für die Jugend-
Europameisterschaften in
Istanbul (16. bis 25. Juli) nomi-
niert. Die Entscheidung von
Jungen-Bundestrainer Georg
Imhof überraschte nicht. „Ich
hatte schon damit gerechnet,
dass ich eine der fünf Fahrkar-
ten bekommen würde“, gab
Wagner ehrlich zu.

Die Ergebnisse bei den Pol-
nish Open in Wladyslawowo
spielten letztlich keine ent-
scheidende Rolle mehr. Flo-
rian Wagner scheiterte in der
ersten Einzel-Hauptrunde an
Robin Devos (Belgien) nach
sieben Durchgängen. In einer
sehr ausgeglichenen Partie, in
der der Zweitligaspieler von
Borussia Dortmund zunächst
mit 2:0 Sätzen in Front lag,
behielt Devos am Ende knapp
mit 11:9 die Oberhand. „Mir
fehlte das notwendige Selbst-
vertrauen“, sagte Wagner. Der
Düsseldorfer Internatsschüler
stellte fest: „In Normalform
hätte ich das Spiel sicherlich
gewonnen.“

Auch mit den Vorstellungen
in der Vorrunde zeigte er sich
nicht zufrieden. Die Siege
gegen Kirill Shvets (Russland)
und Gleb Shamruk (Weißruss-
land) müssten in die Rubrik
„Pflichtsiege“ eingeordnet
werden. Dagegen gab es gegen
Robin Saudemont (Belgien)
eine 1:3-Niederlage. „Die Par-
tie darf ich einfach nicht verlie-
ren“, so Wagner selbstkritisch.

Im Mannschafts-Wettbe-
werb kam für Florian Wagner,
Arne Hölter und Christoph
Schmidl im Achtelfinale das
Aus. Gegen die Kombination
aus Taiwan/Polen sprang
nicht mehr als eine 1:3-Nieder-
lage heraus. Den Ehrenpunkt
holte Wagner mit einem
3:0-Sieg gegen den Polen
Lukasz Nadolski. Die Grup-
penphase endete auf Platz
zwei. Beim 3:1-Auftaktsieg
gegen Litauen verlor Wagner
trotz eines zwischenzeitlichen
8:5-Vorsprungs im Entschei-
dungssatz noch gegen
Abwehrspieler Tomas Mikutis
(9:11). Der Gruppensieg wur-
de anschließend durch ein 2:3
gegen Kroatien/Slovakei ver-
spielt, wobei der Schwelmer
seine beiden Einzel verlor.

Nach einem Freilos in der
ersten Hauptrunde schied Flo-
rian Wagner an der Seite von
Niklas Matthias in der Dop-
pel-Konkurrenz vorzeitig aus.
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Jazz- und Modern-Dance: Formation „Innovation“ des VfL Gevelsberg nach sechstem Platz weiter in der Oberliga

Ulrich Mittag

Gevelsberg. Es war warm,
sehr warm sogar. Doch die
Jazz- und Modern-Dancer
hielten in der Halle West tap-
fer durch. Und die Formation
„Innovation“ von Trainerin
Heike Hennig schaffte ihr
Ziel: Den Verbleib in der
Oberliga.

Dabei hatte es gar nicht opti-
mal begonnen für die Truppe
des VfL Gevelsberg. „Im der
ersten Runde haben wir schon
ein bisschen gewackelt“, gab
Heike Hennig hinterher frei-
mütig zu. Dafür lief es im zwei-
ten Durchgang umso besser.
„Das haben die Mädels sehr
sauber getanzt“, freute sich die
Trainerin.

Ein wenig Angst hatten die
Gevelsbergerinnen vor der
Formation „Squardo“ des TuS
Recke. Die war mit einer
brandneuen Choreografie
angetreten, von der niemand
wusste, wie sie bei den Kampf-
richtern ankommen würde.
Aber „Squardo“ musste am
Ende mit zwei Punkten Rück-
stand mit dem Platz hinter
Gevelsberg vorlieb nehmen.
Die hatten sogar noch auf
Rang fünf spekuliert, doch
den sicherte sich mit drei Zäh-
lern Vorsprung die Formation
„Ensayo“ von der Kolpingfa-
milie Borgentreich.

Prima bei Aktiven, Wer-
tungsrichtern und den am
Ende doch erschienen 260
Zuschauern kam die Dekora-
tion an, die die VfL-Formation
in Anlehnung an ihr Motto
„Zeit“ entworfen hatte. Zahl-

reiche Uhren sollten die The-
matik unterstreichen. Zu
wenig Zeit, ein voller Termin-
kalender. der Uhr hinterher
hetzen - Zeit ist unseren Tagen
zum Luxusgut geworden. Hei-
ke Hennig: „Der Tag müsste 48
Stunden haben.“

Dass am Ende der sechste
Platz heraussprang, war für
die Gevelsbergerinnen in Ord-
nung. „Damit kann ich gut
leben“, so Heike Hennig.

Das Oberligaturnier
gewann die favorisierte For-
mation „Dance Magic“ aus
Hochdahl mit vier Punkten
gefolgt von „Speechless“ aus
Wulfen mit acht Zählern.
Die weiteren Platzierungen:
3. „Be United“/Waltrop 12
4. „New Line“/Lippstadt 16
5. „Ensayo“/Borgentreich 22
6. „Innovation“/Gevelsberg 25
7. „Squardo“/Recke 27
8. „Avalanche“/Schermbeck 31
9. „Phönix“/Bayer Wuppertal 35

Die Landesliga-Formation „Elles“ des VfL Gevelsberg holte 23 Punkte, kam - wie die Oberligagruppe - auf den sechsten Platz und schaffte damit
auch den Ligaverbleib. Fotos (2): Jonas Güttler

Kann ein Kampfrichter diesen Augen widerstehen?

WR-Meisterverein 2010
Wir suchen den

w w w . w r - m e i s t e r v e r e i n . d e

Stimmen Sie jetzt ab, wer WR-Meisterverein werden soll!
Der Gewinner erhält ein Mannschaftstraining mit Lars Ricken
sowie 1.000 Euro für Trainingsausrüstung.
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